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Jla Xx a
derer Gerichts-Gebuhren fur das General—
Kriegs-Gerichte und die ſelbigem ſubordinirte Militair—

Jnſtanzien, worunter jedoch das Stempelpappier, wo
ſolches von nothen, nicht mit begriffen.

8

Titulus J.
Von denen in Gerichten vorfallenden gemeinen Handeln.

m

J hon denen pflichtshalber zu beſorgenden Verrichtungen, als fur Rubrieirung und

Haltung, auch Eintragung derer Acten ins Repertorium, Vorlegung derſelben,
Ertheilung und Faßung einer Reſolution an die Canzley, oder zu den Acten und

dergleichen, ſoll nichts angeſetzet noch genommen; die verdienten Gerichts-Gebuhren
hingegen, jedesmahl zu den Aeten und Protoeollen liquidiret, und demjenigen, ſo

ſolche zu entrichten hat, nicht anders, als mittelſt einer ſpecitice einzurichtenden Li

quidation abgefordert werden.

Solchemnach ſind zu nehmen nachgelaßen:



SJ

1.) Fur Verpflichtung, Exramen und
Vſficht-Schein eines Auditeurs,

-Verpflichtung des General—
Staabs:-Regiſtratoris, oder General—

Jnſpections-Secretarii,
 Verpflichtung eines General—

Staabs-Canzliſten,
Verpſlichtung einer jeden andern

zum Mültari gehorigen und bey dem

n

u

General-Kriegs-Gericht zu verpflich—
tenden Perſon,

Wenn aber deren viele zu gleicher Zeit
mit einem Eyde zu belegen ſind; ſo iſt
nicht nach der Anzahl der Perſonen,
ſondern nach der Wichtigkeit der Er—
pedition zu liquidiren.

Feldjager, Jngenieurs-Unter- Officiers,

und General-Staabs-Fourier, in—
gleichen der Profoß werden ex officio
verpflichtet.

2.) Fur eine bloße Regiſtratur,
3.) Fur ein Furſchreiben an andere Ge—

richte,

4.) Fur ein Communicat an Chrurſurſtl.
Collegia,.

5.) Fur einen Geburts-Brief, mit einge—
ſchloßen der dabey nothigen Verneh
mungen der Zeugen und Schreibe—
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Bey Bey denen Regiments—
dem General-Kriegs und ubrigen Militair—

Gerichte. Gerichten.
thl gl. pf. hl gl. pf.Gebuhren, wenn er auf Pappier aus—

gefertigt wird, 227 2 5 5 116
auf Pergament, 216 e 2—6.) Fur Beſtatigung eines Vormundes,
wenn ſoiche nur regiſtriret und einge—

tragen wird, 16 47.) Wenn ein ſchriftliches Tutorium und.
Curatorium ausgefertiget wird, adcl. vorſte— nel. vorſte

hender iösgl 1 hender 4 gl 8
8.) Wenn das werbende Vermogen eines

Unmundigen die Summe von 200
Thlr. nicht uberſteiget, ſoll der Rich—
ter fur die Abnahme der Vormund—
ſchaftsRechnungen nur den unum—
ganglich nothigen baaren Verlag,
und hierunter, wenn Abſchriften ge—
macht werden mußen, fur jedes Blatt
Copialien 6 pf. außerdem aber ganz
keine Gebuhren zu fordern haben.

Wenn aber ſolches Vermogen uber 200

Thlr. und bis an 500 Thlr. betragt, 2 1—
Wenn ſolches Vermogen ſich uber zoo

Thlr. erſtrecket, ſo ſteigen die Gebuh—

ren von 10o fl. zu 10o fl. mit 8—
Hingegen iſt der Richter die Rechnungen

alle Jahre richtig abzunehmen, bey
Vermeidung willkuhrlicher Strafe

verbunden, hat auch fur die Quit—
tung uber dergleichen Particular—
Rechnung nichts zu fordern.
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dem General-Kriege—
Bey Bey denen Regiments—

Gerichte. Gerichten.
und ubrigen Militair—

9.) Fur Ertheilung eines Decrets zu Be—
zahlung eines dem Unmundigen ſchul—

digen Capitals, wenn es unter 20 fl.

wenn es unter und bis 100 fl.
wenn es druber, und ſo hoch es auch an

ſteigen mochte,

10.) Fur ein Decret uber einen Ver—
gleich, inel. alles desjenigen, was ad
Cognitionem cauſae nothig, und
diesfalls vom Richter erpediret wor—
den, geben beyde Contrahenten nach
Beſchaffenheit der Sache,

11.) Fur eine gerichtliche Quittung, we—
gen gefuhrter und abgelegter Vor—
mundſchaft, nach deren Endigung,

12.) Fur einen GeneralCaution-Schein,
darinnen kein Quantum beſtimmt iſt,

13.) Fur eine Quittung uber Particular—
Zahlung zu regiſtriren,

14.) Fur Annahme, Verwahrung und
Auszahlung gerichtlich deponirter
Gelder von 100 Thalern,
welche, wenn es anbefohlen, oder
darauf erkannt iſt, ingleichen bey
Concurſen und Subhaſtationen von
der Summe abzuziehen, außerdem
von denen Deponenten zu entrichten
ſind,
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Bey
dem GeneralKriegs

Gerichte.

Vey denen Regiments—
und ubrigen Militair—

Gerichten.

15.) Fur den Recognitions-Schein uber
dergleichen deponirte Gelder und des—

halben gefuhrte Regiſtratur,
16.) Fur eine Regiſtratur wegen der Ver—

abfolgung,

17.) Fur Taration beweglicher Stucke,
nach dem Werthe, wenn es unter
und bis 100 fl. w

von 1oo fl. bis z0o fl.

von 500 fl. bis 1000 fl.
und wenn es druber iſt von 100 fl. noch,

außer derer Perſonen Gebuhren,
ſo in beyben Fallen zur Taxation
adhibiret werden, als Goldſchmie—

de ac.

18.) Wenn auf Beſchwerde, oder Sup—
pliciren, Bericht oder Vortrag erfor—

dert wird, ſoll von Jmpetranten oder
Supplicanten fur Praſentation des
Befehls oder Monitorii und Beyla—
gen, zuſammen entrichtet werden,

Der Richter aber hat ſofort Bericht oder
Vortrag zu erſtatten, und der Unter—
Richter die desfalls zu verlangenden
Unkoſten nebſt dem baaren Verlage
ad Acta zu liquidiren, damit deren

.Erwmaßigung, benebſt der Anordnung,
von wem ſie zu bezahlen, erfolgen
konne.
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20.) Fur Jnrotulation der Acten, ſo de—

19.) Fur die Notificqgtion, wenn der Be—
richt oder Vottrag abgehen ſoll,

ren vorhanden, von denen Partheyen
zuſammen,

21.) Fur einen Bericht oder Vortrag,
wenn er kurz iſt, und nur die Acta ein
geſendet werden,

ſo er ausfuhrlich und darinne ein
rechtliches Bedenken enthalten,

22.) Wenn Reiſen in burgerlichen oder
peinlichen Sachen zu thun, erhalt der

General-Auditeur, der General-Au—
diteur-Eieutenant, oder anderer
Kriegs-Gerichts-Rath, uber Roß—
und Fuhrlohn ineluſive Zehrung, tag
lich,

Ein Acktuarius,
Nota. Weann ein Officier, er ſeh

von welchem Range er wolle, auſ
ſer ſeinem Quartier-Stand, oder
den Ort ſeines Aufenthalts, in
burgerlichen oder peinlichen Fallen,
als Aſſeſſor commandiret wird, er
halt derſelbe uber das Roßlohn,
zur Ausloſung taglich annoch eben
ſo viel als ſein zu genußen habendes

Tractament betragt, in Sachen
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Bey
dem General-Kriegs

Gerichte.

Bey denen Regiments—
und ubrigen Militair—

Gerichten

aber, die ex ollicio expediret werden
muſſen, fallt die Ausloſung weg.

23.) Fur Aufſuchung abgethaner Acten
auch Nachſchlagen und Extrahiren
aus ſelbigen excluſive der Copialien,

24.) FJur ein ſchriftliches Atteſtat, ſo uber
einen und den andern Punct, auf An—
ſuchen unter dem großen Siegel er—
theilet wird, excl. der Copialien,

wenn es unter dem kleinen Siegel und

unter des Actuarii Unterſchrift oder
ſonſt ad Acta ertheilet wird,

25.) Copiales von einem Blatte, jedoch,
daß auf einer Seite, bey Strafe des
Dupli, wenigſtens 26 Zeilen, und die
Worte zur Ungebuhr nicht ausgedeh—

net ſeyn,
26.) Bothenlohn von einer Meile, bey

Verſchickung mit Acten, Citationen—
und ſonſt.

Wartegeld auf jeden Tag,
Jedoch iſt Bothailohn und Wartegelt

wegen unterſchiedener Zggn oder ſonſt
nicht zu vervielfaltigen, ſondern ſol
ches pro rata einzutheilen. Wo abe
Poſten oder ordentliche Bothen ſind
ſollen die Acka mit dieſen fortgeſchicki
werden, in ſo ferne nicht die Parthey
en ein anderes bitten.
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Bey
dem General-Kriegs—

Bey denen Regiments—
und ubrigen Militair—

Gerichten.

Titulus IIJ.
Von denen in Streit-Sachen

vorkommenden Handlungen.

27.) Fur eine mundliche Klage und Vor—
bringen zu regiſtriren, in Sachen,
ſo nicht zu den geringfugigen zu rech—

nen, (vid. Num. 53.) nachdem ſie weit
lauftig und wichtig ſind,

28.) Von Armen auf den ſetztern Fal,
29.) Fur eine mundliche Eadung und Vor—

forderung der Partheyen und Zeugen,
außer des Gerichts-Webels Gebuh—
ren, auf die Perſon,

Wenn aber mehr als Sechs Perſonen in
einer Sache zu citiren ſeyn, darf nicht

mehr, als
genommen und pro rata eingetheilet

werden.
30) Jn Jnjurien-Sachen die Partheyen

zu vernehmen, von einer Perſon,
31.) Fur ein Monitorium, Auflage und

gerichtliches Verboth, mit oder ohne

Strafe, außer denen Copialien,
32.) Fur ein Verhor im Fortgang des

Proceſſes, wobey ein Protocoll ge—
halten wird, von! jeder Part, wenn
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Bey Bey denen Regiments—
dem General-Kriegs- und ubrigen Militair

Gerichte. Gerichten.
thl. gl. pf. thl. gl. pf.

8

ſie gleich in mehrern litis Conſorten
beſtehet,

Jedoch muß es, wenn derer Perſonen

viel ſind, uber
nicht ſteigen, die alsdenn der Billig-
keit nach einzutheilen.

33.) Fur ein Compromiß zu regiſtriren, 22 6—
Wenn es aber die vollige Erorterung der

Sache betrift, 2 12—
34.) Fur Praſentation eines Befehls,

Schreipens und alles andere, das zum
Acten kommt, nebſt denen ſamtlichen

Beylagen, E e 2—35.) Wenn daruber eine Recognition,
oder darauf eine ſchriftliche Reſolu—
tion verlangt wird, fur deren Ausfer-

tigung, e 3 —e 2—Jedoch iſt in denen Fallen, wo es die
Erlauterte Proceß-Ordnung ad Tit. l.

9. 7. 8. verlangt, dergleichen Schein,
ohnie Entgeld zu ertheilen.

36.) Fur einen Beſtell-Zeddel,

37.) Zur eine ſchriftliche Eadung an die
Partheyen, ingleichen an Zeugen und

ſonſt, 2 6—Fur die dazu gehdrigen Beylagen vom

Blatte, 2 1—B

2
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Wenn derer Jntereſſenten mehr ſind,
wird wegen eines jeden, der beſonders
citiret werden muß, noch entrichtet,

38.) Fur einen Gedenk-Zeddel,
und wenn deren mehr als einer, von
jedem noch,

39.) Fur Abkundigung oder Prorogation
eines angeſetzt geweſenen Termins auf

des Parts Anſuchen, außer denen Co
pialien und Beylagen,

wo ſie aber vom Richter ſelbſt geſchiehet,

iſt nichts zu nehmen.

40.) Fur ein Patent an mehrere Credito-
res oder Jntereßenten,

41.) Fur die Edictal- Citationes unter
dem Gerichts-Siegel,

42.) Fur ein Requiſitions-Schreiben an
den Richter desjenigen, der vorgela—
den wird, außer den Copialien,

Wenn deren auf einmal unterſchiedene

auszufertigen ſind, fur jedes folgende,

43.) Fur die Jnſinuation einer Ladung
dem Bothen, oder Gerichts-Webeh,

44.) Fur die Regiſtratur uber den, wegen

der Jnſinuation, erſtatteten Bericht,
Wo vielen ein Patent inſinuiret, wird,

uberhaupt
45.) Fur das Angeben in termino zur Gu—

te, oder Fecht, zu regiſtriren ingleichen

Bey
dem General Kriegs—

Gerichte.

Bey denen Regimen.
und ubrigen Prilitai

Gerichten.!
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Bey
dem General-Kriegs—

Gerichte

Bey deuen Reglments—
und ubrnigen Militair—

Gerichten

bey jedem eingebrachten rechtlichen
Geſetze, von wem und zu welcher Zeit
es ad Acta gekommen, anzumerken,
auf eine Parthey,

46.) Fur Cautionen de rato, ingleichen
pro expenlis, oder andere vorkommen
de paſſus, daruber etwa zu atteſtiren
gebeten wird, zu regiſtriren,

47.) Fur Beſtatigung eines Curatoris litis
oder bonorum, in Concurſen und de—

ren Verpflichtung,
48.) Fur Verpflichtung eines Calculatoris

und Taxatoris,
49.) Fur Ausfertigung der Curatelen in

forma probante,

50.) Fur Verpflichtung des Gemein—
Schuldners, wenn er ſelbſt den Con
curs vertritt oder ſeines Procuratoris,

51.) Wenn die Gute zwiſchen denen Par—

theyen in termino mit Fleis verſuchet
wird, fur die diesfalls gehabte Muhe
und gefertigte Regiſtratur, von jedem

Part,  e—
Wenn mehrere Perſonen dabey concur

riren, don jeder Perſon,

jedoch, daß es zuſammen,
anſteige.
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52.) Wo ſolche Gute verfangt und die
Sache weitlauftig und wichtig, dem
Richter uber obiges annoch,

53.) Gleichwie ſich ſamtliche Satze von Num.

27. bis 532. nur von Sachen, ſo nicht
zu den geringfugigen zu rechnen, ver—
ſtehen, alſo paßiren hingegen, in ge—

ringfugigen Sachen, nach Maaßge—
bung des Mandats vom 28 Novem
ber 1753. wenn die Jrrung durch
mundlich Verhor ſogleich abgethan
wird, fur alles und jedes, ſo bis
dahin, ſeit Anbringung der Klage
oder Jmploration, zu expediren ge—
weſen, excl. des baaren Verlags,

und wenn auf gehaltene mundliche
Verhor der Richter ſofort ſelbſt decre—
tiret inel. ſamtlicher vorhergehender

Erpeditionen
Wenn aber verfahren werden mußen,

fur obiges alles benebſt der Jnrotula
tion und der Urthelsfrage,

Und wenn der Richter darinnen ſelbſt
verabſchiedet, uber voriges annoch,

Wie denn auch bey denen nachhero etwa
auflaufenden Judieialibus in gering

fugigen Sachen, jedesmal nur die
Helfte desjenigen, was nach dieſer
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Bey Bey denen Regiments
dem General-Kriegs. und  ubrigen Militair

Grrichte. Gerichten
th glupf th gl. pf.Tar-Ordnung in wichtigern Fallen,

bey denen poſt Num. 59. folgenden
Rubriquen, zu nehmen erlaubt iſt,

geefordert werden mag.
54.) Von Satzen ad Acta zu ſchreiben, auf

jedes Blatt, 2 1  2 1—55.) Fur Liquidation der Gerichts. Expen

ſen ad Acta bey jedem Termine, 2 2 2 2—
56.) Fur die Jnrotulation der Acten, da—

zu der Termin gleich bey der erſten

Citation zu benennen, giebt jeder Thel 3— 2e 3—
Wo aber ein neuer Termin anzuſetzen

nothig iſt, fur die Citation, 4— 2 2 3—57.) Fur eine Urthels Frage, allerſeits

Partheyen, 8— 2 2 6—58.) Fur einen Abſchied auf vorhergegan
genes rechtliches Verfahren, da es

ein Jnterlocut, 16 5 12ein Definitiv, -—2 1 8— s— 159.) Fur die Rationes decidendi, wenn
ſolche abſonderlich beygefuget werden,
noch halb ſo viel als fur den Beſcheid.

60.) Fur ein Decret, ſo aus einem beym
Dieaſterio eingeholten rechtlichen Jn

vformat geſertiget wird, 6— 2 2 2—Wenn mehrere Partheyen außer Kla

gern und Beklagten, von jeder, 2 8— —e 6—
61.) Fur die Citation zur Publication ei

nes Urthels oder Abſchieds,

B 3
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und ſoviel der in eine gemeinſchaftliche
Citation vorzuladenden Citandorum
ſind, von jedem,
jedoch, daß es nicht uber

fkomme.
62.) Fur Publication eines Urthels oder

Abſchieds, inecl. der Regiſtratur, ha—
ben die geſamten Partheyen zu eut—
richten,

63.) Fur ein im Coneurs nach eingeholten

Deſignations-Decret,

Fur einen vom General-Kriegs-Ge—
Nrichte ſelbſt gefertigten Diſtributions—

Abſchied,
J

jf Wenn es aber uber zooo Thlr. betrift,
J

nach Beſchaffenheit der Muhe,

64.) Fur Abſchrift eines Beſcheides oder

xl

Urthels, wenn ſie begehrt und in vim
publicati zugeſchickt wird,
wenn es aber uber einen Bogen noch
dazu die Copiales.

65.) Fur verlangte Abſchrift eines Befehls,

66.) Fur ein Schreiben, darinnen dem
Jmpetranten dergleichen in vim pu-
bkeati uberſendet wird,

rechtlichen Jnformate abzufaßendes
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J

dem General-Kriegs—
Gerichte

Bey Bey denen Regiments
und ubrigen Militair—

Gerichten.

67.) Fur die Regiſtratur der Annahme e
ner Leuterung, inel. der Praſentation,

Gg.) Fur die Regiſtratur uber deren Re
jection,

t

69.) Fur die Notification ſolcher Rejection,

70.) Fut die Praſentation einer Appellation,

71.) Fur die Rejection einer eingewandten
Appellation,

72.) Fur die Citation zu Abloſung des
Berichts oder Vortrags,

n

73.) Zur die Notification an Appellanten,

74.) Fur die Jnſinuation dieſer Citatio
und Notification, dem Gerichts-We—

bel, 275.) Fur die Regiſtratur uber die Relatio
nen wegen der Jnſinuation,

76.) Die Abldſung des Berichts oder Vor
trags zu regiſtriren,

77.) Fur die Jnrotulation der Acten bey
deren Einſchickung,

78.) Fur Reverential-Apoſteln,
79.) Fur einen in vim refutatoriorum er

ſtatteten ausfuhrlichen Bericht oder

Vortrag,
go.) Fur ein vom Part in dieſen und an

dern Fallen veranlaßtes Jnſerat, wen

n
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Bey
dem GeneralKriegs

Gerichte.

Bey denen Regiments.

und ubrigen Militair—
Gerichten.

es nothig geweſen, auch kurz oder weit—

lauftig abgefaßt,

81.) Fur eine Jnhibition, wenn bey dem
General-Kriegs-Gerichte eine Ap—
pellation angenommen wird,

Z2.) Fur Aufſetzung eines de oder referir—
ten Eydes, nebſt dem Eyde vor Ge—
fahrde, ingleichen eines jeden andern
Eydes, nachdem ſolcher weitlauftig,

83.). Fur Abnahme dergleichen entweder
ganz, oder nur zum Theil abgelegten,

ſtung und vorhergegangenen Admoni—
tion gefertigten Regiſtratur, von der

Perſon, 5
Jedoch, daß es, wenn mehrere litis—

Conſorten den Eyd abzulegen haben,
zuſammen nicht uber

anſteige.

8SA) Fur einen DilationsSchein,

85.) Wenn die Dilation, cum ſolemnita-
te legali ertheilet wird,

36.) Fur die Regiſtratur uber Production
derer inducirten, ingleichen uber die

mit eingeſchloßen der uber deſſen Lei—
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Bey Bey denen Regiments
dem General-Kriegs- und ubrigen Militair

Gerichte G ccht
ih g p th g pf.Edition derer von andern geforderten

Documente, Jexcl. der Copialien vomBlatt,
J87.) Fur ein Document zu vidimiren ad

Acta, oder unterm kleinen Siegel,
excl. der Copialien.

88.) Fur ein Document zu vidimiren un—

term großen Siegel, 42  e89.) Bey weitlauftigern, alten und unle—
ſerlichen Schriften, hieruber annoch, u v n v

o0
jJ

J

bi bi 59o. Fur gerichtliche Verwahrung derſelben
Documente, 3 e 3 191.) Fur Requiſitoriales, oder Compul.-

—5f 4ſoriales, exel. der Copialien,

92.) Fur einen Zeugen ſummariſch zu ver
horeñ, und deſſen Ausſage zu regiſtri—
ren, auch allenfalls eydlich beſtarken
zu laßen,
und nach Weitlauftigkeit der Sache- 1—— 2e 2—

93.) Fur Arbitrirung und Rejection derer JArticul, oder Interrogatoriorum,
wenn ſolche impertinent oder unzulas

ſig ſind,

94.) Fur einen Zeugen auf Articul abzuho
ren, wenn deren unter und his 15 ſind,

von 15 bis zo,
von 30 his z0,zo und druber von jedem Articul,

C
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Bey
dem General-Kriegs—

Gerichte

Bey denen Regimen
und ubrigen Milita

Gerichten

95.) Fur Ausfertigung des Rotuli in for—
ma probante, excl. der Copialien,

96.) Wenn lnterrogatoria ubergeben wer—
den, bezahlt der Produkt von jedem
Interrogatorio auf ſo viel Zeugen,
als er deßwegen befragen laßt, wie
bey den Articuln.

97.) Fur die Publication eines Beweiſes
und Gegenbeweiſes mit Zeugen und
ſolche zu regiſtriren,

98.) Fur die Regiſtrirung derer eingelau—
fenen Produkts-Satze,

Titulus III.
Von denen bey Actibus volunta-

riae Jurisdictionis vorfallenden
Unkoſten.

99.) Fur eine Vormundſchafts-Beſtati-
gung zu einem beſondern gewißen Acku,
wenn nur eine Regiſtratur daruber
verfertiget wird,
wenn die Ausfertigung ſchriftlich ge—
ſchiehet,

100.) Fur Ausfertigung einer gerichtlichen
Vollmacht oder Ackorii,

101.) Fur einen mundlich erofneten letzten
Willen in behorige Form zu bringen

2

nel. vorher—

ſtehend. ggl.

5

1

hl. gl.

12

pf.
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Bey Bey denen Regiments—
dem General-Kriegs und ubrigen Militair

Gerichte. Gerichten.

und bey denen Gerichten nieder zu thl gl. pf. chl gl. pf.

legen, wenn der Teſtator davor in 5Perſon erſcheinet,

bey Unter-Offieiers und Gemeineenn e 16—  —12 p
bey Capitains und Subaltern—

Officiers, J 2 2 27 112bey Staabs-Officiers, e7 3 -27 2 4
102 Wenn die Gerichte ins Haus erfor

dert weiden,

auf den erſten Fall,
auf den andern Fall,
auf den dritten Fall,

103.) Fur Annehmung eines ubergebenen
ſchriftlichen Teſtaments, nebſt der des
halber nothigen Regiſtratur und Re—
cognition, wenn der Teltator ſelbſt in
Gerichten erſcheinet,

11

vu

J L  G öô u i

ô Êê„

1— 4 1 w 4

v

w n 1 ñ
w O O

dJ 11 111

bey gemeinen Soldaten, 8 e 6—wenn er die Gerichte zu ſich erfordern

laßt, 16 22 12 4

104.) Bey Capitains und Subaltern-Of— 1

ficiers, Jauf den erſten Fall 116 1auf den letztern Fal, 2—— 18—
105.) Bey Staabs-Officiers,

auf den erſten Fall, 2—— e 116
auf den letztern Fal,  3— 2 2—— 4

106.) Wenn ein gerichtlich hinterlegtes

Teſtament wieder zuruckgenommen u
C2



5

Bep
dem General-Kriegs

Gerichte

Bev denen Regimen

und ubrigen Milita

Guht

und caſſirt wird, fur die diesfalls ge
gefertigte Regiſtratur,

bey Staabs- und Ober-Officiers
bey UnterOfficiers und Gemeinen

107.) Fur ein Codicill, wie bey denen Te
ſtamenten.

108.) Fur Erofnung und Publication ei—
nes Teſtaments, benebſt der Regi—
ſtratur,

bey Staabs- und Ober-Officiers
bey Unter-Officiers und Gemeinen

109.) Fur Abſchrift von einem gerichtli—
chen Teſtamente von dem Blatt, es
muß aber wie bey No. 25. gedacht,
geſchrieben ſeyn,

110.) Fur deſſen Vidimus unterm kleinen

Siegel,
unterm großern Siegel,

111.) Fur Verſiegelung einer Erbſchaft
und fur die Regiſtratur,

bey Staabs-Officiers,
bey Capitains und Subaltern-Of

ficiers,

bbehy geringen Erbſchaften,

V

v

v

v

v

v

v

v

heg p

b

nu

h gl.

v v 1141

O 4

5

v

2 2
1

y Unter—

fficiers u.
Gemeinen

Soldaten,



1 Bey BGBeny denen Regiments
J dem General Kriegs  und ubrigen Militair

Gerichte Gerichten
th g p h gpf.112.) Fur die gerichtliche Reſignation ei

ner Erbſchaft, halb ſoviel als fur die
Obſignation,

113.) Fur Jnventirung einer Verlaßen J

ſchaft, fur jeden Tag
bey Capitains und Subaltern-Of—

ficiers, 22 e 1I1 4bey Staabs-Officiers, 2— bey Unter—
Officiers u
Gemeinen

Soldaten, 16
Jedoch ſind die Unvermogenden billig zu

behandeln, auch jeden Tag 7—8
Stunden zur Arbeit anzuwenden,

wenn wenigere Stunden erpediret wor—
den, wie ſolches bey dem Protocoll
getreulich anzumerken, ſo iſt fur jede
Stunde dem Richter 4 gl. und reſp.
2 gl. abzuziehen. Schreibe-Gebuh—
ren, werden vom Blatt 1 gl. beſon—

ders bezahlet.
114) Fur die Ausfertigung des lnventarii

Juber die Copiales, nach Verhaltnis

der Arbeit,  1— e 6—bis 2 bis 1
115.) Einer Erbtheilung auf Begehren

derer Erben beyzuwohnen, und die

Regiſtratur daruber zu halten taglich 2—— e 1——
116.) Fur die Ertenſion und Ausfertigung

dergleichen Erbtheilung, auf gleiche

C3



un Bey Bey denen Reg5
dem General-Kriegs- und ubrigen M

Gerichte. Gerichter
hl. gl pf. thl.Weiſe, wie bey dem Inyentario; die

Copiales muſſen von dem Blatte mit
abſonderlich bezahlt werden.

117.) Fur die von Erben geſuchte Confir—
J mation einer, außer Gerichte geſche—

J
henen Erbtheilung aufs hochſte, 18
von mittelmaſigen,

und wenn ſie geringe, 1118,) Fur einen Extract aus dergleichen

Erbtheilung vom Blatte,
119.) Fur deſſen Vidimirung unterm klei

Gnen Siegel, uberhaupt,
unterm großen Siegel,

120,) Von einer gerichtlich beſchehenen
oder zur Confirmation inſinuirten
Schenkung unter den Lebendigen,
wenn das Quantum und der Werth
des geſchenkten ſich helauft,

u b ſl 12

J—
Ql

J 1 J J111
d—

V

un n

1 1 114
vu vu ĩ v

us S S 5S SOlil 4 8880

Eĩ
i

1I2

wenn es mehr betragt,

und hoher nicht.
121) Wo aber keine Summe beſtimmet

iſt, als bey Schenkung der Gerade
und des Heergerathes

bey Stagbs-Officiers,
bey Capitains und SubalternOf—

fieiers,



Bey Bep denen Reginter
dem General-Kriegs. und ubrigen Milita

Gerichte. Gerichten.
thl. gl. pf. thl. gl.
2 t2 auch bey Un

ter-Officiers
und Gemei—

nen,  6

Ware das Quantum gar geringe und
unter 10 fl.

122.) Fur eine Schenkung aufm Todes—
fall, wie fur Annehmung eines ſchrift

lichen Teſtaments, No. 103. 104.
105.

123.) Fur Confirmation einer außer Ge
richten von Jntereſſenten ubergebenen

Transaction, Ehe-Stiftung, Eman
cipation, Adoption, und andrer der

gleichen Handlungen und Contracten
bey StaabsOfficiers,
bey Capitains und Subaltern-Of

fic iers, 2 1
bey Unter

Officiers u.
Gemeinen

Soldaten, 12
124.) Fur einer Frauen gerichtliches Ver

zicht zu regiſtriren, und in lorma pro.
bante auszufertigen,

bey Staabs-Officiers,
bey Capitains und SubalternOf

ficiers, 22 1ebey Unter—

Officiers
ind Gemei—

nen, bE



125.) Wenmmn ſie eydlich geſchiehet.

bey Staabs Officiers,
bey Capitains und Subaltern-Of

ficiers, ẽ

126.) Fur eine Regiſtratur uber Recogni—
tion eines Contracts und Schuld—
Briefes, nebſt deren Ausfertigung,
wenn es vor Gerichte geſchiehet,

im Hauſe, J J

Titulus IV.
Von Hulfs-Sachen.

127.) Eines Schuldners Mobilien und
Effecten aufzuſchreiben, und in ein
richtiges Verzeichnis zu bringen, bey
Staabs-Officiers taglich,

n

V
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vu
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Bey
dem General-Kriegs

Gerichte

Bey denen Reglimer
und ubrigen Milita

Gerichten

Doch ſind des Tages wenigſtens 7? 8
Stunden dazu anzuwenden, im ubri—
gen wie bey No. 113.

128.) Fur gerichtliche Verſiegelung derer
Moobilien und die Regiſtratur daruber
Zzu halten,

bey Staabs: Officers,

1

129.) Fur Arretirung einer Perſon wegen
Vechſel- und anderer Schülden, in

oder außer deren Quartier und fur
die diesfails gefertigte Regiſtraturen,

130.) Den Arreſt in Wechſel-Sachen zu

relariren
131.) Fur eine Auspfandung auf Schuld,

132.) Fur ein Praeceptum de non ſolven-

do vel alienando, lwo es einiger weitlauftiger Unter—
ſuchung der Sache gebraucht,

133.) Fur Relaration oder Caßation der

gleichen Praeceptis
D
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dem General-Krlegs
Gerichte

Bey Bey denen Regiments—
und ubrigen Militair—

Gerichten

134.) Fur eine Hulfs-Auflage,
135.) Fur Aufnahme und Prorogation ei—

nes Hulfs: Termins auf der Parthey
en Jnſtanz,

Wenn es von dem Richter ex offieio-ge
ſchiehet; ſo iſt von denen Partheyen
nichts zu entrichten.

136.) Fur Conſtituirung eines Liquidi
vor der Hulfe,

137.) Fur die Execution und Hulfe,
138.) Wenn ſolche noch zu rechter Zeit pro

realiter facta angenommen wird,

139.) Furs Patent wegen Verkaufung
verholfener Mobilien,

140.) Fur Verkaufiverholfener Mobilien,

taglich, 3 2141.) Dem dazu gebrauchten Proclamatori,

taglich excl. des Druckerlohns, der
Transportirung und derer Behaltniße,

 ſoo beſonders bezahlt werden,
und iſt des Tages 7 8 Stunden zu
expediren, wie bey No. 113.

142.) Fur die Notitz, wenn ſolches in Zei—
tungen bekannt gemacht wird,

als ſoviel auch in andern Fallen, da
dergleichen Notification von nothen,
zu entrichten.

143.) Fur eine Execution in Nomina,

v
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v
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ſ

dem General-Kriegs
Bey

Gerichte

Bejy denen Regiments
und ubrigen Militair

Gerichten

144.) Eine ceſſionem bonorum zu regi—
ſtriren, exel. derer Copialien

agTitulus V..
Von denen Unterſuchungen, In—
quiſitionibus und Verrichtungen in

peinlichen Sachen.
145.) Fur eine Ruge zu regiſtriren, den

Jnculpaten daruber ſummariſch zu
vernehmen und die Regiſtratur nach
rechtlichem Erkenntniße zu verſchicken,

auch das eingekommene RugenDeci-
ſum zu publiciren, uberhaupt,

146.) Wenn Zeugen daruber zu vernehmen,

wie bey No. 92.

147.) Fur einen uber dergleichen Ruge,
in ſofern es thunlich, ſofort ertheilten

Abſchied und deſſen Publicätion,

148.) Fur eine Regiſtratur uber eine De—
nuneiation, wenn ſie weitlauftig,-

149.) Fur einen Verwundeten, oder an
dern Beſchadigten, zu beſichtigen und

die befundene Beſchaffenheit der Ber

D2

v

v

v
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vu

vu

vu
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1
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150.) Fur einen todten Corper aufzuheben,

151.) Der Aufhebung und Section eines

152.) Dem Medico fur Beywohnung der

wenn er keine Beſtallung hat,
153.) Dem Chirurgo fur die Erofnung

154.) Wenn ſie uber Land deshalber reiſen

Bey
dem General-Kriegs—

Gerichte.

Bey denen
und ubrige

Geric

wundung oder Beſchadigung zu regi—
ſtriren, außer denen Reiſekoſten,
excl. des Medici und Chirurgi Be—
ſichtigung und Bericht, mit welchen
der Richter beſonders zu handeln,
oder deren Forderung zu den Acten
zu liquidiren und in dem einzuholen—
den Urthel der Ermaßigung zu ge—
warten hat.

v

die Denunciation wegen deßen Fin—
dung und die Aufhebung ſelbſt zu
regiſtriren, v

Todten beyzuwohnen, die deshalber
nothige ſchrift- und mundliche Ver—
ordnung zu thun, den Medicum und
Chirurgum zu requiriren, und uber
alles richtige Regiſtratur zu fertigen, v

Section und ſein daruber ertheiltes
Bedenken, wenn er Beſtallung hat,

des Korpers, wenn er in Beſtallung
ſtehet,

wenn er in keiner Beſtallung ſtehet,

mußen, bekommt der Medicus noch

v

V

v

v

V

hl.

J

116

pf.
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Bey
dem General-Kriegs

Grrichte.

Bey denen Regimet
und, ubrigen Milita

Gerichten.

außerdem auf einen Tag fur Ver—
ſaumniß und zur Ausloſung,
der Chirurgus,

155.) Fur eine gemeine bey lnquiſitioni-
bus nothige Mißive,

Wenn aber die Mißiven umſtandlich ab
zufaßen, und der Richter ein mehre—
res, als hier verordnet, fordern zu
konncn vermeinet, ſo hat er ſolches
ad Acta zu liquidiren und rechtliche
Ermaßigung daruber zu gewarten.

156.) Fur einen Haft- und Steckbrief
wider einen Delinquenten, oder aus—
getretenen Schuldner,

und wenn deren unterſchiedene ausge—

fertiget werden, von jedem annoch,

137.) Fur ein ſicher Geleit und deſſen Aus
fertigung, wenn ſolches einem Delin
quenten, oder ausgetretenem Schuld
ner ertheilet wird,

bey einem Staabs-Officier,
bey einem Capitain und Subaltern

Officier
158.) Fur einen Revers wegen Ausant—

wortung eines Gefangenen,
159.) Fur die Jnſtruction zu Abholung

eines anderwarts eingebrachten Ge
fangenen, Delinquenten, oder aus—

getretenen Schuldners,
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—aan

Bey
dem General-Kriegs

Gerichte

Bey denen
und ubrige

Geri

160.) Fur die dazu abgeſchickten Gerichts—
perſonen vid. No. 22.

161.) Fur ein ſummariſch Verhor des Jn—
culpaten, oder Jnquiſiten,

Es ware denn, daß bey weitlauftigen
und muhſamen Verhoren ein mehre—
res annoch zu paßiren ware, als wel—

ches richterlicher Ermaßigung zu
uberlaßen.

162.) Fur Abfaßung der Jnquiſitional—
Articul oder Vernehmungspunkte von

jedem, 2 2jedoch, daß alle unnothige ausgelaßen,

oder bey dem Erkenntniße durch Mo—
deration abgezogen und unterſtrichen
werden; ſind aber deren mehr als 96
abzufaßen nothig, von jedem uber

dieſe Zahl nur le
163.) Den Jnauiſiten, oder Jnculpaten,

uber ſolche Articul oder Puncte zu ver
nehmen, und ſeine niedergeſchriebene

Ausſage in einen Rotulum Ju bringen,
von jedem Articul, oder Verneh—
mungspunkt,

und wenn deren 96 ſind, von jedem
derer ubrigen,

Jedoch iſt dem Ermeßen des Judicis mo-
derantis anheim zu ſtellen, in dem ei

2

vu

bis

thl. g

bie

v.
w



Bey Beny denen Regiments
J dem General-Kriegs-  und ubrigen Militair—

Ge cht Gth g p h g pf.lnem ſowohl als anderm Falle, nach
Beſchaffenheit der Umſtande, auch
ein mehreres hierunter paßiren zu

laßen.

164.) Fur Abfaßung der Articul, dar
Huber Zeugen abzuhoren, von jedem,

wenn deren aber uber 48 ſind, vor

jedem derer ubrigen 3165.) Einen Zeugen vorzuladen,

166.) Fur jeden Zeugen zu vereyden, deſ—
ſen Depoſitidn zu regiſtriren und ſol
che nachgehends in einen Rotulum zu

bringen, fur jeden Articul,
und wenn deren uber o6 ſind von

jedem, 2 3 51677 Fur die Confrontation uber die ſum

mariſche Verhor und Regiſtratur

uberhaupt, ae 2— 6

ſonſt aber auf jedem Articul, oder

Puunkt, daruber ſie beſchiehet, 9 —5Wenn jedoch die Confrontation nebſt

der daruber gefertigten Regiſtratur
oußerordentlich muhſam und weitlauf

tig, bleibt dem Richter frey ſeine Mu—
he beſonders ad Acta zu liquidiren,
damit diesfalls die Ermaßigung im

Urthel geſchehe.
168.) Fur eine Regiſtratur uber die in Un

terſuchungen vorfallende Dingenn 42 3—
5



24

Bey
dem General-Kriegs—

Gerichte.

Bey denen Regimen
und ubrigen Militai

Gerichten.

169.) Fur Beywohnung einer vom De—
fenſore und andern mit den Arreſtan
ten geſuchten Unterredung,

170.). Fur Beywohnung, wenn dem Ad—
vocato die Acta zum Durchſehen und
excerpiren vorgeleget werden, jedesmal,

171. Fur Verſtattung einer Friſt zur De—
fenſion und Beybringung der Noth—
du rft,

172.) Fur eine ſchriftliche Auflage,

173.) Fur eine Urthels-Frage,

174.) Fur Jnrotulation der Acten bey
Verſchickung nach rechtlichem Er—

kenntniß,

175.) Fur den vor Publication des Ur—
thels zu erſtattenden Vortrag,

176.) Fur ein in UnterſuchungsSachen
abzufaßendes rechtliches Bedenken mit
beygefugtem Gutachten,

177) Fur einen Vortrag in Abolitions—
Sachen nach Unterſchied der Perſo—
nen und Wichtigkeit der Falle,

178.) Das Urthel zu publieiren und zu
regiſtriren,
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Gerichte.

Bey
dem General-Kriegs—

Bey deuen Regimentsä—
und ubrigen Milttair—

Gerichten

179.) Fur einen Reinigungs-Eyd abzu—
faßen, und von dem in Unterſuchung
befangenen abzunehmen,

180.) Dem Geiſtlichen, ſo dazu gezogen
wird,

181.) Eine Urphede aufzuſetzen und able—
gen zu laßen,

182.) Fur Beſetzung eines Kriegs-Rechts,
wenn es Generals-Perſonen und
Staabs-Officiers hetrift, und nicht
uber zwey Tage wahrett
außerdem fur jedem Tag noch

mehr.

183.) Fur Haltung eines Kriegs-Rechts
uber Capitains. und Subaltern-Offi—

ciers, wenn es acht Tage wahret,
ſonſten nur

184.) Der Execution einer Todesſtrafe
beyzuwohnen, das Urthel auf dem

Richtplatz nochmalß zu publiciren,
unnd die diesfalls ndthige Regiſtratur

zu fertigen,

185.) Denen Geiſtlichen fur Beſuchung
und Vorbereitung zum Tode,
fur die Begleitung zur Erecution, je—

dem, 8u
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Bevy

 dem General-Kriegs—
Gericht?.

lBeny denen Regiments-
und ubrigen Militair—

Grrichtetn.

Alle vorſtehende Satze finden nur als—

Jn bloßen Militair. und Dienſt-Sachen,

Auch haben die Auditeurs die Unterſu

1

Es ware denn, daß eine oder andere die—

denn ſtatt, wenn Officiers wegen ge—
meiner Rugen, oder Verbrechen, oder
auch wegen Malverſation in Unterſu—
chung gerathen, welchenfalls ſie Fie
Gerichts- und andere Unkoſten dieſer
Taxe gemas, zu entrichten haben.

werden die Unterſuchungen ex olßcio
gefuhret.

chungen gegen Unter-Officiers, Ge—
meine nnd Officiers-Bedienten, auch
derer erſtern bey ihren Corps ſich be—
findende Weiber und Kinder ex officio
zufuhren.

ſer Perſonen eigenes Vermogen be—
ſaßen; als wovon ſie die aufiaufenden
Unkoſten zu bezahlen allerdings ge—

halten ſind.

hl gl. pf. thi. gl. pft



Titulus VI.
Taxa der Wacht-Gebuhren.

186.) Dem Platz-Adjutanten fur die Arretirung eines Officiers,

187. Eben demſelben fur Fertigung der Jnſtruction fur den
Wachthabenden Officier und Unter Officier,

188.) Eivil-Perſonen, ſo bey einem Auflauf oder ſonſt zu
Handhabung der gemeinen Sicherheit in die Wache gefüh—

ret und hernach an die Civil Obrigkeit zu weiterer Unter—
ſuchung abgegeben werden, bezahlen an Wacht-Gebuhren,

wenn ſie aber als unſchuldig, ſofort wieder entlaßen werden,

189.) Dem Regiments-Adjutanten fur die Arretirung

eines Capitains, ül
eines Subaltern Officiers, 2

19o0.) Officiers, oder Civil Perſonen, ſo Militair-Wacht
ins Quartier bekommen, ſollen dem Wachthabenden Of—
ficier auf Tag und Nacht zuſammen,

einem Unter Officier,
einem Gemeinen, 2124242

erntrichten.
Eben ſoviel wird bezahlt, wenn die Anſtellung der Wacht auf

Requiſition, z. E. bey Verlaßenſchaften erfolget.

t9nJ Dem PlatzAdjutanten ſind wegen der bey einer Erecu—
tion zu treffenden Veranſtaltung,
zu bezahlen, wenn die Unterſuchung auf des Jnquiſiten

Koſten gehet.

En
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Titulus VII.
Taxa der Gebuhren des Gerichts-Webels,

Profoßen und Nachrichters.

192.) Wenn in denen Gerichten Actus voluntariae jurisdictio-

nis, als Teſtamente, Codicille, Schenkungen unter denen
kebendigen c. und dergleichen abgehandelt werden, be—

kommt der Gerichts-Webel vdn jeder Part

193.) Die Partheyen mundlich vors Gerichte zu beſtellen, von

jeder Part,

194.) Eine ſchriftliche Citation zu inſinuiren.

195.) Eine Edictal-Citation anzuſchlagen und wieder abzuneh—

men, fur beydes
196.) Einen Hulfs-Actum zu verrichten

197.) Fur Aufwartung bey Ob- Re und Conſignationen einer

Verlaßenſchaft, oder anderer Mobilien, taglich,

198.) Bey Aufhebung eines todten Korpers zu ſeyn, und die
Anſtalten darzu zu machen, bekdmmt der Profoß,

199.) Bey Beſichtigung und Section eines Entlelbten zu ſeyn,
und das bey vorigem Puncte beſchriebene zu verrichten,

200.) Einen Gefangenen abzuholen und qnzunehmen,

thl.



201.) Dergleichen auszulieferun,

202.) An Ausloſung, wenn dabey uber Land zu reiſen, taglich,

203.) Officiers, die auf der HauptWacht, oder ſonſt, Arreſt

leiden, haben an den Profoß, und zwar

ein Capitain,

ein Subaltern-Officier,
i

ein Unter-Officier und Gemeiner, wenn er geſchloßen

geweſen itſhte

ſonſt aber nur, e
zu entrichten.

204.) Der Nachrichter erhalt von jeder Perſon, ſo vom Leben

zum Tode gerichtet wird, auf alle Falle,

205.) Fur die Aufhenkung eines im Duel Entleibten und Hin—
ausſchaffung des Korpers an den Galgen, hochſtens

206.) Fur die Abnehmung eines mit dem Strange hingerichte

ten Mißethaters,

207.) Fur die an einem Selbſtmorder zu vollſtreckende gericht

liche Verfugung, I—
208.) Wenn derer, Deſerteurs Namen an den Galgen zu ſchla

gen, fur das Anſchlagen eines einfachen Blechs,

Fur zwey dergleichen zuſammengelothete Bleche aber, ſoviel

aauch Nahmen darauf ſtehen mochten,

E3

thl. gl.

12

12

12

16



2 g

thl. gl. pſ.
209.) Fur Verbrennung eines Pasquils, 16

21o.) Wenn ein Nachrichter nebſt ſeinem Knechte uber Land
reiſen muß, fur beyde auf Tag und Nacht Zehrung und

fur die Pferde, 2. 11 76

Anmerkung.
Die Abvocaten und Anwaldſchafts-Gebuhren bey dem General-

Kriegs- und bey den Regiments- auch ubrigen Militair-Gerichten,

ſind lediglich nach der gemeinen Sportul-Taxe de ao. 1764. zu liqui
diren, und ſoll hiebey auf den darinn gemachten Unterſchied der Ju—
diciorum jedesmal behorige Ruckſicht genommen werden.
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